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HILFE & SERVICE
APOTHEKEN-NOTDIENST
Notrufnummer: 0800-0022833
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Gießen -116117
Pelikan Apotheke in der Galerie
Gießen, Neustadt 28, Tel. 0641-3011031
Deine Apotheke im Kuhn-Center
Linden, Tannenweg 97, Tel. 06403-9786694
Westend-Apotheke
Wetzlar, Ernst-Leitz-Str. 83, Tel. 06441-
23344
Gallus-Apotheke OHG
Grünberg, Marktplatz 1, Tel. 06401-7523

Kalenderblatt
24. August, 34. Kalenderwoche,

236. Tag des Jahres 2021
Namenstag: Amadeus, Rosa
2020 - Auf dem Parteitag der Re-

publikaner in Charlotte (US-Bundes-
staat North Carolina) erhält US-Prä-
sident Donald Trump die Stimmen
aller 2550 Delegierten für eine er-
neute Kandidatur. Mike Pence soll
wieder Vize-Präsident werden.
2016 - Bei einem schweren Erdbe-

ben in Mittelitalien kommen 299
Menschen ums Leben. Der Erdstoß
mit einer Stärke von mehr als 6 hat-
te sein Zentrum in der Provinz Rie-
ti. Vor allem die Ortschaften Amatri-
ce und Accumoli sind betroffen.
2011 - Steve Jobs tritt nach mona-

telanger gesundheitsbedingter Aus-
zeit als Apple-Chef zurück. Nachfol-
ger wird der fürs Tagesgeschäft zu-
ständige Manager Tim Cook.
1991 - Das Parlament der Ukraine

ruft die staatliche Unabhängigkeit
der bisherigen Sowjetrepublik aus.
1991 - Michail Gorbatschow tritt

als Generalsekretär der KPdSU, der
Kommunistischen Partei der Sowjet-
union, zurück. Gleichzeitig verlangt
er die Auflösung des Zentralkomi-
tees. Vorausgegangen war ein
Putschversuch konservativer Kräfte
gegen den Reformpolitiker.
1961 - Elf Tage nach Beginn des

Mauerbaus in Berlin wird der 24-jäh-
rige Günter Litfin von DDR-Trans-
portpolizisten im Humboldthafen
getötet, als er in den Westen schwim-
men will. Er ist der erste Flüchtling,
der an der Mauer erschossen wird.
1941 - Nach zunehmendem Wider-

stand aus der Bevölkerung und aus
den Kirchen läßt Adolf Hitler die
„Aktion T4“ beenden. Hinter dem
„Euthanasie“-Programm verbarg
sich der organisierte Massenmord an
behinderten Menschen. Auch nach
dem offiziellen Ende der Aktion star-
ben noch über 30 000 Behinderte in
geheim weitergeführten Tötungsak-
tionen.
Geburtstag: 1961 - Werner

Schmidbauer (60), deutscher Musi-
ker, Moderator (“Live aus dem Ala-
bama“) und Fernsehjournalist
Todestag: 2016 - Walter Scheel,

deutscher Politiker, Bundespräsident
1974-1979, Bundesaußenminister
und Vizekanzler 1969-1974, FDP-
Vorsitzender 1968-1974, geb. 1919
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Eine neue Küche für „Haus Wieseck“
Großzügige Spende von der Sparkassen-Stiftung an Förderverein für seelische Gesundheit / Gemeindenahe Versorgung

GIESSEN (red). 3000 Euro für eine
neue Küche in einem neuen Wohnob-
jekt für Menschen mit psychischen Er-
krankungen überreichten jetzt Peter
Wolf, Vorsitzender des Vorstandes der
Sparkasse Gießen und Geschäftsführer
der Sparkassen-Stiftung sowie Landrä-
tin Anita Schneider in ihrer Funktion
als stellvertretende Vorsitzende des
Stiftungsrates an den Förderverein für
seelische Gesundheit.
Dieser ist seit 1974 in der Unterstüt-

zung von Menschen mit psychischer
Erkrankung tätig. Die ambulant aufsu-
chende Assistenzleistung ,,Betreutes
Wohnen“ richtet sich an Erwachsene
und junge, volljährige Menschen mit
psychischer Erkrankung, die alleine, in
Partnerschaft oder mit der Familie in
eigener Wohnung leben. Darüber hi-
naus unterhält der Verein Wohnge-

meinschaften, in der mehrere Personen
gemeinsam leben und auf dem Weg zur
Selbstständigkeit begleitet werden.

Betreutes Wohnen dient in erster Li-
nie der Stärkung der Eigenständigkeit,
der Verbesserung der Lebensqualität

sowie der Teilhabe an sozialem Leben
und der Berufswelt. Das Haus in Wie-
seck ist ein weiterer Baustein in der ge-
meindenahen Versorgung von Men-
schen mit Behinderung, die eine indi-
viduell ausgerichtete psychosoziale
Unterstützung mit adäquatem Wohn-
raum verbindet. Horst Mathiowetz,
Geschäftsführer des Fördervereins für
seelische Gesundheit, bedankte sich
für die großzügige Spende von der
Sparkassenstiftung, mit der die Küche
der neuen Einrichtung finanziert wer-
den konnte.
Ein weiteres Leistungsspektrum des

Vereins betrifft die Beratung für Men-
schen mit (Schwer)-Behinderung im
Arbeitsleben oder auch die Vermittlung
in Arbeit durch den ,,Integrationsfach-
dienst“ und die ,,Unterstützte Beschäf-
tigung“.

Halten den symbolischen Scheck in Händen: Horst Mathiowetz und Lukas Hannap-
pel vomWohnteamWieseck mit Anita Schneider und Peter Wolf. Foto: Bender

„Bitte nicht einsteigen“ – Noch bis Mittwoch, 2 Uhr, dauert der Streik der Lokführer. Foto: Schäfer

GDL-Streik kaum spürbar
Bahnsteige am Gießener Bahnhof fast menschenleer / Nahverkehrszüge der HLB nicht betroffen

GIESSEN. Zum zweiten Mal inner-
halb von zwei Wochen rief die Ge-
werkschaft der Lokomotivführer
(GDL) zum Streik auf. Hatte dieser
beim ersten Mal in der vorletzten Wo-
che am Mittwoch und Donnerstag
noch für großes Ärgernis bei vielen Rei-
senden rund um den Gießener Bahn-
hof gesorgt (der Anzeiger berichtete),
so war davon an diesem Montagvor-
mittag rein gar nichts festzustellen.
Die Bahnsteige wie leer gefegt, keine

Warteschlangen vor der Tür zum Rei-
sezentrum der Deutschen Bahn (DB).
Nur einmal herrschte etwas Andrang,
als eine kleine Reisegruppe ihre Flix-
bus-Abfahrt verpasst hatte und nun per
Bahn weiterreisen wollte.
Auch am Informationsschalter in der

Wartehalle waren nur hie und da Rat-
suchende zu sichten. Eine ältere Dame
wollte hier bezüglich ihrer Reise am
nächsten Tag wissen, ob und gegebe-
nenfalls, wie der Streik diese beeinflus-
sen würde. Auf dem Bahnsteig 1 ver-
richteten zwei Personen der MUG
(Mobile Unterstützungsgruppe) ihren
Wachdienst. Hier war vorübergehend
während der Suche nach Blindgängern
aus dem Zweiten Weltkrieg ihr Arbeits-

platz. Dass es beim zweiten Warn-
streik, der vom Montag um 2 Uhr bis
Mittwoch um 2 Uhr andauert – der Gü-
terverkehr war bereits seit dem Wo-
chenende betroffen –, anders läuft, liegt
daran, dass die Ankündigung entgegen
des ersten Streiks nicht erst 15 Stun-
den vorher erfolgt war. Einige Tage
Vorlaufzeit gaben diesmal den Reisen-
den genügend Zeit, um ihre betroffe-
nen Reisepläne dem Streik anzupas-
sen. Und auch die Deutsche Bahn
konnte mit Ersatzfahrplänen die Fahr-
gäste früher informieren.

Mehr Vorlaufzeit

An diesem ersten Streiktag war der
Schreiber dieser Zeilen selbst von Zug-
ausfällen betroffen, weil das sein Rück-
reisetag vom Urlaub auf einer Nordfrie-
sischen Insel war.
An Land per Fähre angekommen,

wurden die Fahrgäste in einem völlig
überfüllten Bus als Ersatzschienenver-
kehr 50 Kilometer in den Norden nach
Flensburg gekarrt. Von dort ging es
dann mit dem Zug gen Süden. Zwei-
mal verspäteten sich die Anschlusszü-
ge, sodass der Gießener Bahnhof 65
Minuten nach dem ursprünglichen
Rückreiseplan erreicht wurde. Ange-

sichts der Streiklage war dies gut zu
verschmerzen, außerdem erstattet die
DB für mehr als eine Stunde Verspä-
tung 25 Prozent des Reisepreises. Tho-
mas Beck, Vorsitzender der GDL-
Ortsgruppe Gießen, teilte nach Anfra-
ge bei der Streikleitung dem Anzeiger
mit, dass die Streikbeteiligung sehr
hoch sei. Alle Lokomotivführer, Zug-
begleiter, Lokrangierführer und Fahr-
dienstleiter, die zum Dienst eingeteilt
seien, würden sich am Streik beteili-
gen. Zwar fallen Fernzüge in Gießen
aus. Doch dass es nur zu wenigen Zug-
ausfällen insgesamt kommt, liegt nach
den Worten von Thomas Kraft, dem
Landesvorsitzenden des Fahrgastver-
bandes ProBahn, daran, dass in Gie-
ßen fast Zweidrittel der Nahverkehrs-
züge Regionalexpress (RE) und Regio-
nalbahn (RB) von der Hessischen Lan-
desbahn (HLB) und nicht von der DB
Regio betrieben würden. „Ab nächstes
Jahr sind es sogar 80 Prozent“, so
Kraft. Dazu muss man wissen, dass die
HLB nicht von der GDL bestreikt
wird, da sie tariflich den kleinen Bahn-
gesellschaften angehört.
Die HLB fährt von Gießen in den Vo-

gelsberg, nach Gelnhausen, von Frank-
furt über Gießen und Wetzlar nach Sie-
gen und auch alle zwei Stunden von
Kassel nach Gießen.

Von Rüdiger Schäfer

POLIZEIBERICHT

Sexuelle Belästigung
Die Kriminalpolizei sucht nach einer

sexuellen Belästigung unter einer Brü-
cke in der Ludwigstraße nach Zeugen.
Eine 26-jährige Frau aus dem Lahn-
Dill-Kreis befand sich gegen 5.55 Uhr
an einer Bahnunterführung, als ein Un-
bekannter sie ansprach und sie nach
Hause fahren wollte. Als die Frau das
ablehnte, umarmte er sie. Er hielt ihren
Kopf fest und küsste sie. Der Unbe-
kannte flüchtete anschließend mit
einer weiteren unbekannten Person in
einem Pkw mit Gießener Kennzeichen
in Richtung Langgöns. Beschreibung
des Tatverdächtigen: Er ist zwischen
1,70 und 1,75 Meter groß, hat eine nor-
male Statur, dunkle Haare und einen
dunkleren Hautteint. Der Verdächtige
sprach gebrochen Deutsch mit Dialekt
und flüchtete in einem grauen Pkw-
Kombi. Wer hat gegen 05.55 Uhr den
Vorfall beobachtet? Wer kann Anga-
ben des unbekannten Fahrzeuges ma-
chen? Hinweise an die Kriminalpolizei
Gießen unter 0641/7006-2555. (red)

Grapscher gefasst
Am Samstagabend hat ein 29-Jähriger

offenbar mehrere Frauen sexuell beläs-
tigt und angefasst. Mehrere Zeuginnen
hatten die Polizei verständigt und mit-
geteilt, dass ein Unbekannter sie wäh-
rend ihres Besuches am Gießener
Schwanenteich anfasste. Im Zuge der
Fahndung konnte der Verdächtige, ein
Asylbewerber aus Kuwait, schnell ge-
fasst werden. Hinweise bitte an die
Polizeistation Gießen-Nord unter der
Rufnummer 0641/ 7006-3755. (red)

Zigaretten geklaut
Mehrere Hundert Zigarettenschach-

teln haben Unbekannte am frühen
Samstagmorgen im Heerweg in Klein-
linden entwendet. Die Täter gingen da-
bei sehr rabiat vor und verursachten
einen Schaden von etwa 15000 Euro.
Sie schlugen die Zugangstüren zu dem
Einkaufsmarkt offenbar mit einem Vor-
schlaghammer ein. Anschließend gin-
gen die Täter offenbar zielgerichtet in
den Bereich, in dem die Zigaretten auf-
bewahrt werden. Mit der Beute flüch-
teten sie in unbekannte Richtung. Sehr
wahrscheinlich passierte die Tat gegen
01.30 Uhr. Hinweise an die Kripo Gie-
ßen unter 0641/7006-2555. (red)
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